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Hinweise zur Legionellen-Prophylaxe bei 

Warmwasserverzicht an bestehenden Handwaschplätzen in 

medizinischen und pflegerischen Einrichtungen 

Für Handwaschplätze in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen wurde bisher die Ausstattung 

mit warmem und kaltem Wasser gefordert.  Dieses war übereinstimmend in der Technischen Regel für 

Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitsdienst und in der Wohlfahrtspflege (TRBA 250) und der 

Empfehlung „Händehygiene in Einrichtungen des Gesundheitswesens“ der Kommission für 

Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen und in Einrichtungen und Unternehmen der 

Pflege und Eingliederungshilfe (KRINKO) verankert. Seit November 2025 wird in der TRBA 250 bei der 

Ausstattung der hygienischen Handwaschplätze nur noch auf den entsprechenden Abschnitt in der 

KRINKO-Empfehlung zur Händehygiene verwiesen. Die KRINKO stellt in der am 06.08.2026 

aktualisierten Änderung der Empfehlung zur Händehygiene fest, dass fließend kaltes Wasser in 

Trinkwasserqualität für hygienische Handwaschplätze ausreichend ist. Neben den positiven Effekten 

auf Hautgesundheit und Energieverbrauch sollten jedoch auch mögliche Risikofaktoren für eine 

Legionellen-Kontamination bestehenden Trinkwasserinstallation berücksichtigt werden. Da der Zulauf 

für warmes Wasser über viele Jahre gefordert wurde, sind die meisten hygienischen Handwaschplätze 

in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen baulich entsprechend ausgestattet. Wird auf die 

Verwendung von Warmwasser am Handwaschplatz verzichtet ohne weitere technische/bauliche 

Maßnahmen vorzunehmen, stagniert in diesen Teilsträngen das Wasser, erwärmt sich und begünstigt 

Keimwachstum. Kleinste Wassermengen aus diesen Leitungsteilen können durch übrige 

Wasserentnahmen rausgespült werden und so die gesamte Trinkwasserinstallation verkeimen 

(retrograde Kontamination). Daher sollten folgende Gesichtspunkte bei bestehenden 

Handwaschplätzen mit Warmwasserausstattung berücksichtigt werden: 

 

1. Würde an Handwaschplätzen, an denen es Zuleitungen für warmes und kaltes Wasser gibt, 

ausschließlich kaltes Wasser entnommen, stagnierte das Wasser in der Warmwasserzuleitung, 

und es könnte dort zu vermehrtem Legionellenwachstum mit möglicher retrograder 

Kontamination in die gesamte Trinkwasserinstallation führen. Deshalb sollte gemäß VDI 6023 

mindestens alle drei Tage auch Warmwasser an diesen Handwaschbecken entnommen 

werden. Gleiches gilt auch für automatische Spülarmaturen mit Warmwasserzulauf. 

 

2. Bei Nutzung von dezentralen Durchlauferhitzern zur Wassererwärmung sollte beachtet 

werden, dass es bauartbedingt bei Nichtnutzung auch zu Stagnationen in den Geräten 

kommen kann. Deshalb ist hier ebenfalls eine Spülung durch Nutzung des Durchlauferhitzers 

mindestens alle drei Tage angezeigt.  

 

3. Bei bestehenden zentralen Trinkwasser-Erwärmern mit Warmwasserspeicher sollte weder die 

Temperatur unter 55°C abgesenkt, noch die Anlage komplett stillgelegt werden. 

Temperaturen <50°C begünstigen das Wachstum von Legionellen. Ein Abstellen der 

Warmwasserbereitung führt zu einer Stagnation im Warmwasserspeicher, der dann ein 

ideales Reservoir für Legionellen und andere potentiell pathogene Keime werden kann. Zudem 

ist dann ein regelmäßiger Wasseraustausch innerhalb von 72 Stunden (bestimmungsgemäßer 
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Gebrauch) und die Einhaltung von hygienisch sicheren Temperaturen (<20°C Kaltwasser oder 

>50°C Warmwasser) nicht gewährleistet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Wasser in der gesamten Trinkwasserinstallationen muss fließen. 

• Totleitungen bilden ein ideales Reservoir für Legionellen und andere Keime, die dann die 

gesamte Trinkwasserinstallation kontaminieren können (Retrograde Verkeimung).  

• Eine relevante Vermehrung von Legionellen und anderen pathogenen Mikroorganismen findet 

bei Temperaturen zwischen 20°C und 45°C statt.  

• Vorbeugende Maßnahmen sind in der Regel deutlich günstiger als Sanierungsmaßnahmen. 

• Der Eigentümer ist prinzipiell für die Hausinstallation verantwortlich, aber das Nutzerverhalten 

ist entscheidend für den bestimmungsgemäßen Betrieb. 

 

Weiterführende Informationen 

• Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch 

(Trinkwasserverordnung – TrinkwV) vom 20. Juni 2023 

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/159/VO.html  

• DVGW Arbeitsblätter W 551. W 551-1 Hygiene in der Trinkwasserinstallation – Teil 1: Prävention, 

Ursachenklärung und Beseitigung von Legionellenkontaminationen. 

https://www.dvgw-regelwerk.de/suche/551?page=1&sort=score  

• Kommission für Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen und in Einrichtungen und 

Unternehmen der Pflege und Eingliederungshilfe (KRINKO) beim Robert Koch-Institut (RKI): 

Änderung der Empfehlung „Händehygiene in Einrichtungen des Gesundheitswesens“ bezüglich 

der Temperatur des Wassers an medizinischen Handwaschplätzen Epid Bull 2026;32:3-7 | DOI 

10.25646/14291 

https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-

Bulletin/2026/32_26.pdf?__blob=publicationFile&v=2  

• Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA). TRBA 250 Biologische Arbeitsstoffe 

im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege. Technische Regeln für biologische 

Arbeitsstoffe. Ausgabe November 2025 GMBl Nr. 34-37 vom 10.11.20251. Änderung GMBl Nr. 38 

vom 14.11.2025. Gemeinsames Ministerialblatt (GMBl).  

https://www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBA/pdf/TRBA-

250.pdf?__blob=publicationFile&v=2 

• DVGW-Information: Energieeinsparungen im Warmwasserbereich in Trinkwasserinstallationen – 

geht das? 

Abbildung 1: Mögliche Stagnationsstelle im Warmwasserzulauf. 
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https://www.dvgw.de/medien/dvgw/leistungen/publikationen/energiesparen-warmwasser-

dvgw-langfassung.pdf 

• DGKH-Stellungnahme: Legionellosen und Energiesparmaßnahmen: 

https://www.krankenhaushygiene.de/pdfdata/2022_09_04_Stellungnahme-Legionellen-und-

Energiesparma%C3%9Fnahmen.pdf  
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